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Das Sambucetum ebuli Felf.1942 im südlichen Mitteleuropa 
und seine geographische Gliederung 1) 

- Dietmar Brandes -

ZUSAMMENFASSUNG 

Aus Bayern, österreich und Südtirol wird das Sambucetwn ebuli. Felf. 1942 mit pflanzenaoz.lo­
l ogischen Aufnahmen belegt . An Rand einer Sammeltabelle .,ird die qeoqraphische Gliederung 
dieser Assoz1at.ion diskutiert. Es lassen sich deutlich drei Ausbildungen unterscheiden, 
die hier als Rassen und nicht als GebietaAssozlationen einqestuft werden: RAsse von HBrao~BW1I 
sphondyLiwn (sQdliches und westliches MitteleuropA) , Rasse von CfU'duU8 aoanthoidss (eüd­
östliches Mitteleuropa, RumAnien), Rasse von Bal"lota nigra 8Sp. alba (nördliches Mittel­
meergebiet ) . 

SUMMIlRY 

SambUCUB ebuZuB communities from Bavaria, Auotria and Southern Tyrol are investlgated by 
means of plant socioloqy. Guided by a Sammeltabelle, the geographical cHvis10n of Sambu­
cetum ebuZi Felf. 1942 1s discussed . Distlnctly t.here are three types to cHscern, which 1n 
th1s paper are classified as races and not as territorial aBBoelations: Race of HomoZown 
sphondyZiwn (southern and western Central Europe) , race cf CarduuB aoanthoid68 taouth­
eastern Central Europe, Romania), raee of BaZl.ota nigm BSp. alba (sub-MecUterranean area). 

EINLEITUNG 

In vielen Teilen SUde uropas gehören üppige Sambuou8 ebulus-Fluren zum ver­
trauten Bild der Böschungen von Bahndämmen, Straßengräben, Bewässerungs­
kanälen und Olivengärten. Im südlichen und westlichen Mitteleuropa treten 
die Attich-Fluren dagegen nur zerstreut auf; zumeist an Waldrändern oder 
auf Schlägen in unmittelbarer Nachbarschaft zu Straßen. 

Fast in allen Fällen dominiert die ca. 1.5 bis 2 m große, weißblUhende 
Staude, die von den anderen SambuCuB-Arten leicht durch ihre krautigen und 
unverzweigten Stengel unterschieden werden kann. 
Der Attich ist ein konkurrenzkräftiger Wurzelkriechpionier, der in Mittel­
europa lehmige und/oder kalkreiche Böden bevorzugt und als wärmeliebender 
Stickstoffzeiger gilt. Die Faktorenzahlen nach ELLENBERG (1'974) lauten: 
863587. 

Verbreitung und Zusammensetzung der SambucuB ebuluB -Bestände sind bis heute 
nur unzureichend bekannt, obwohl ihre Erforschung schon frühzeitig (KAISER 
1926) begann. Das Sambucetum ebuZi wurde später den verschiedensten rudera1en 
Verbänden zugeordnet, so dem CheHopodion muralis, dem Arotion oder auch dem 
Aegopodion. Wie sehr die Anschauungen Uber die Syntaxonomie noch im Fluß 
sind, mag die soziologische Bewertung von Sambu c uB BbuZUB in den verschie­
denen Auflagen der "Pflanzensoziologischen Exkursionsflora" von OBERDORFER 
zeigen: 

2. Aufl. (1962): "v. all. in SChlagges., Fragal'ion-Verb.-Diff., auch in 
Al'temisietea-Ges. (im Kontakt mit d. Agl'OPlIl'o-Rumioion) " 

3. Aufl. (1970): "Char. d. U,.t.-Sambuaetum eb. (GBo-Ania,.ion), auch im 
Al'ation od. (DV) A tropion" 

4. Aufl. (1979): "Char. d. u,.t . -Sambu".tum eb. (Aegopodi on), auch im Atropion". 

Diese Arbeit soll dazu beitragen, die Kenntnis1Ucken Uber die Soziologie von 
SambuouB ebuluB in Mitteleuropa zu schließen. An Hand des bislang bekannten 
Materials wird die Gliederung des Sambucetum ebuZi diskutiert. 

VERBREITUNG VON SAMBUCUS EBULUS UND VERWENDUNG ALS HEILPFLANZE 

Nach der Verbreitungskarte von WEINERT in HEG! (1966) umfaBt das Areal von 
Sambucu8 ebuluB fast das gesamte SUd-, Mittel und Westeuropa sUdlich einer 
Linie nördliches Schottland, Südniederlande, Nordrand von Eifel und Teuto­
burger Wald, Mitteldeutschland, SUdpolen und Nordukraine (Flora Europaea, 
Vol. 4, 1976). DarUber hinaus ist der Attich auch im nördlichen Atlas~Gebiet 
sowie in den Randgebieten Kleinasiens zu finden. Zwei kleinere Areale sind 

1) Beiträge zur Kenntnis der Ruderalvegetation Hitteleuropas X. 
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DAS SAMBDCETUM EBULI FELF. 1942 IN MITTELEUROPA 

In diesem Abschnitt sollen SambuauB ebuZue-Bestände aus dem südlichen Mittel­
europa (mit Ausnahme der pannonisch gel:önten Gebiete österreichs und der 
Slowakei) beschrieben werden. Stets dominiert SambuauB ebuZuB; Ul'tica dio":ca 
ist meistens - allerdings mit niedriger Artmächtigkeit - vertreten, während 
die anderen Al'temisietea-Arten nur geringe Stetigkeit erreichen. Der Arten­
bestand der einzelnen Assoziationsindividuen hängt zudem stark von der 
jeweiligen Umgebung ab (Randeffekt). 

1. Nie der b a y ern (Tab. 1) 

Im Fränkischen Jura (Kr., Kelheim und Kr. Neumarkt/O.) gedeihen üppige Samb uCus 
ebu LUB -Herden an Straßenrändern in Kontakt zu Wäldern (meist La thYl'o-Fage "tum) 
oder Schlägen. Südseitige Straßenränder werden eindeutig bevorzugt, wohin­
gegen die Ränder schmaler, während des ganzen Tages beschatteter Straßen 
und Waldwege infolge Lichtmangels gemieden werden. Vereinzelt findet sich 
das Sambucetum ebuZi auch an Waldrändern 0 h n e Kontakt zu Straßen oder 
auch auf kleinen Müllplätzen. 
Nach unseren Beobachtungen häuft sich das Sambuaetum ebu Li in Niederbayern 
im Jura; das südlich angrenzende TertiärhUgelland wird nur sehr zerstreut 
besiedelt, obwohl Sambuaus ebuZuB nach den Ergebnissen der floristischen 
Kartierung in ganz Bayern als verbreitet anzusehen ist 1 ) • 

AUßer dem dominierenden SambucuB ebuZuB und U~tica dioica erreichen alle 
anderen Arten höchstens mittlere Stetigkeit. Eine größere Rolle im Bestands_ 
aufbau spielen lediglich noch GaZium apal'ine, Al'l'henathel'um eZatiuB, Agro­
pyron r epens, Ciraium apvense und Festuca gigantea. Die meisten von ihnen 
können jedoch nur vom Rand her in die dichtgeschlossenen SambucuB ebulus ­
Herden eindringen. 

vore rst sollen diese Bestände (vgl. Abb . 1) als Sambuaetum ebuLi Felf. 1942 
bezeichnet werden. Anhand unserer Aufnahmen ist es jedoch nicht möglich, 
die (noch umstrittene) Verbands zugehörigkeit dieser Assoziation zu klären 
da weder Aretion-Arten, noch Arten der nitrophilen Säume (Lap8ano-Geranio~ 
Aeuapadian) stärker vertreten sind. • 
Nicht selten treten Bestände auf, die außer Sambucu8 ebuluB und Urtica 
dioica keine weiteren Artemisietea-Arten beherbergen. 

Aus dem NSG "Klamm und Kastlhäng" im AltmUhltal erwähnt RUNGE (1977) "Atti.cn_ 
{Sambucus ebulus-)-Gebüsche", die er als Fragmente (wovon?) bezeichnet. 

2. Oberfranken (Tab. 2) 

Im Steigerwald (Oberfranken) fanden wir ausgedehnte Bestände des Sambucet ~m 
ebuZi an sUdexponierten Böschungen von Eisenbahndämmen ebenso wie an Stra­
ßenrändern . Dem Standort entsprechend treten hier mit Lamium aZbum, Arte­
miBia vuZgaris, Tanacetum vuZgare und Cirsium vulgar>e nun auch Ruderalpflanz 
in ErSCheinung. In die untersuchten Bestände konnten die Gräser Bpomus en 
inel'miB (Wurzelkriechpionier) , Agropyron l'epenB (Wurzelkriechpionier), 
Arphenatherum e l.atiu.s (Tiefwurzler) und Caz.amagI'oBtiB epigejoB (Wurzelkriech_ 
pionier) eindringen, desgleichen die Brombeere von benachbarten GebUschen 
her. Diese Ausbildung entspricht dem Sambuoetum ebuli brometo Bum inermis 
EHas 1978. 

Aus WUrzburg wurde das Sambucetum ebuZi von HETZEL & ULLMANN (1981) mit 
einer Aufnahme belegt; dieser Bestand hat jedoch stärker "ruderalen" Chara .. _ 
ter. 

3. N ö r d 1 ich e s Alp e n vor 1 a n d (Tab. 3) 
Die in Tab. 3 zusammengestellten Aufnahmen stammen von frischen waldrände~n 
und Kahlschlägen aus Oberbayern, Oberösterreich und Salzburg. Durch das 
hochstete Auftreten der Umbelliferen Aegopodium podagl'al'ia und HeracZeum 
sphondylium unterscheiden sie sich deutlich von den bisher besprochenen 
Ausbildungen. In den Beständen am österreichischen Alpennordrand fallen 
zahlreiche weitere Saumpflanzen auf, ebenso auch C~ematiB vita~ba, die das 

1) FQr die Uberlassung unveröffentlichter Kartierungsergebnisse möchte ich Herrn Univ.-Doz. 
Dr. P. SCHöNFELDER (Regensburg) herzlich danken. 
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Tabelle '2 

""""", Oc , Aufnarrne 

flUcne (m'2 ) Illl 100 on 
Vegetet l onsbedeckung ( I ) '00 100 100 

Artenzah l " 11 11 

~!!~~!!!!!l~~!~~!!!!!~!!!!:!!! 

SatOClUCUS ebu l ue ' .5 J . J ' .4 

~!:!:!!~!!!!!!:!!_:_~!!:!!~ 

Urtlca dlolce J . J 

Gel1 lJ11 Bper lne 1.2 

GElleopsl ES t elrehll 

RUtlu9 ceeslus 1. 2 

Tor1l 1l5 j llponlCIl 2. 2 

lamllJ11 al b..m 1. 2 

ArteIIls i e lIul ga r l a 

TBl'l8celun lIuLI)8re •• 2 

Cl r~31 um lIul ge re 

~9!~!!!! 
BrOln..Js Inermls •• 2 1.2 1.2 

Agropyron repens 1.2 1. 2 '.2 

Ar rnl!na tncrun e1a t luB •• 2 • • 2 •• 2 

Rubul!I r ru l1collu B 1100. 2 . 2 2 . 2 

Cela1l8grost1o epl ge joe ..2 • • 2 

So l1 dego v1 rgau rea •• 2 

Featuce nbra 1.2 

ConliaUnte II\IIjal1a 1.2 

Crl'ltl'l8guB IOOntJ!)yr'la JUli. ,., 
Solenl.f1\ dulcamlu'D 

Valeriana officlnalh 1t9Q · , 
Tsrftltsc..-n offlclne l e 

Hcraclc LIII aphordyllum 

Ve rbeSC!Jll l hbpsua 

Rotl lnla paeudececl e jUli . 

Or lganum lIul gere 1. 2 

Oecty l1g glarere l D 1. 2 

HypericLJlI perforBtlJTl • • 2 

Senccio e rucifolluB • • 2 

Lethyrus prelenul a •• 2 

Vicle crecce 

Ach1l 1ea rlli llefol1 um e QQ. 

Sambu~etum ebuZi vom Rande her überwuchern kann. Ruderalpf lanzen, s e lbst 
Ap temisia vulgari8 ~ fehlen dagegen. 

Ferr.er kommt das Sambucetum ebuli an Straßenrände rn in Nordt irol und Vor­
arlber g vor; leider existieren keine Aufnahmen. 

4. Süd t i r 0 1 und T ren tin 0 (Tab. 4) 
Im mittleren Etschtal sind Sambu~u8 eb uZuB -Bestände häufig an Wald- und 
Straßenrändern a nzutreffen. Schon GOETHE fiel das Sambu oot um eb uZ i auf 
seiner italienischen Reise zwischen Bozen und Trient auf: "Uber Mauern wi rft 
sich der Attich lebhaft herUber". Die Vorkommen häufen sich 1n collin-sub­
montanen Lagen (BRANDES & BRANDES 1981). An den Straßenrändern der warmen 
und sonnigen Tallagen fehlen die Arten der nitrophilen Säume; mit steigender 
Meereshöhe sowie in Nähe von Bächen oder Gräben ~rden s i e jedoch häufiger. 
Auch in d.en Südtiroler Ausbi ldungen Bind Al'ction-Arten nur spärlich ver­
treten; selbst Al'temis ia vuZ gal'i s erreicht nur die Stetigkeit III. 
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Tabelle 3 

Nl.JllII1er dir Aufname 

Fläche (m2) 

Vege1.at1.onetledel:kung (%) 

Artenzahl 

Sambucus ebulu8 

Aegopodhm poollgrarl a 

Lemlull'l mBl:ulahm 

~!e!!~:Q!!:!~!e~:~!::~~ 

FeatUI:B gigantea 

Eupatorium ca nneblrum 

CbmPllrull!l trachelh." 

Impat1eno parvl floru 

Mycel1s muraUs 

Chel1donlum majuR 

Stac:hYB sylvet1ca 

ImOl!!ltil!!rlI"I noll-t:.engl!J'!! 

To1'1119 j8ponlce 

Gel! l.2m apar1ne 

Glec:tlOmo hederal:ea 

Rubu9 cllealu8 

~~--~!~~~~!!!~!! 

Urtlcl1I dl olcl1l 

GBleop91~ tetreM t 

Clrslum vulgsre 

~~SI!~!!~! 

Herecleum SphOr1dyl1um 

Dectylie glome1'ats 

Clemetla vi tel be 

CirsLm o)erecsum 

CirsLm ervenS8 

Rubus frutil:OSU8 egg e 

RubuB idl!leUB 

Agropyron repcna 

Alopecuru!5 prstensls 

Poe t['1 v1e119 

GlIleopsle epel:ioslI 

Arrhenetherum 81e1.1u9 

Med il:ago lupu llne 

Ste11er1e medla IIgg. 

Lethy :-u8 pretensi8 

Rume)( obt uaifol1us 

Rumex c r-lapus 

2 

30 t.0 30 25 30 20 

100 100 1m 1m 100 1CO 

1'3 16 11.. 16 20 20 

5. 5 4.5 1..1. 5.5 5.5 14.5 

1.2 +.2 

'.2 
1.2 2 . 2 1.2 

1.1 +.2 IV 

I 

2 . 3" 1.2 

+.2 

2.2 1.2 

+.2 

1.2 3.3 

1 . 2 

+.2 

1.2 

2.2 

'.2 

1.2 

1.2 2.2 1. 2 

2.2 

1.2 2. 2 2. 3 

II 

II 

1II 

1.2 UI 

1.1 1.2 1.1 

1 .2 +.2 IV 

III 

1.2 .... 2 ur 
1.2 1.2 1.2 ur 

+.2 

1.2 

+.2 

+.2 

1.2 

1.1 1.2 1. 2 III 

1.2 1.2 1.2 III 

1 .2 III 

... 2 .... 2 1.2 III 

... 2 Il 

• • 2 n 
1.2 II 

II 

.... 2 11 

+.2 1I 

•• 2 11 

1.2 1I 

Außerdem je einmal in Nr. 1: 1 .. 1 Anthri!!cus e.y l vestris, 1.2 Tr ifol1um 

llIedlU11, .... 2 Hentha longl f ol1a, + Viburnum ooulu5; Nr. 2: 1.2 5arrtlucus 

nigra, 1.1 FraxinuB I!xcelaior j uv., + CoryluB avellena, + Bromu9 inermls; 

Nr. 3: 1.2 Lam1aatrum galrictldolor1 , +.2 Denter18 bultl1fera; Nr. t.: 1.2 

Vlcle creccB, .... 2 Eplloblum angustlfclh11l , + Equ1setL.lll arv[!noc, + Prunell!! 

vulgl!lr l s, • Agrimonh eupl!ltorlsi Nr . 5: 1.2 Osucus carots, +.2 Ranunculu!! 

repens, +.2 Oe!!chempsll!l cespito88i Nr. 6: +.2 Lol1LC'n perenne, .. Cheno­

pOdium album, + Terel(l!ICl.fIl offic ine l.e. 



Tf!oelle 4 

~~I;:!~~~I;:!~ •• ~~I;:!l!.~~!f!. !2:~ __ !~_~~~!~~!_I;:!~_ ~~_!:!~~~!!! 

NUfmIi!r der Aufmlhn"e 1U 

Flllche (m2) 100 15 15 50 )0 20 '" 40 10O 12 

VegctatlonSOed&ckury;j (%) UlO 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Arlenzahl 18 21 " 14 15 ,. 12 14 1) 

~~!~~!~ ~!~~!~~!!!~~!!E!!E! 

Sambuc::u!l ebulus 5. 5 4.) 5.5 5.5 4.4 4.) 5.5 4 . 4 4.4 4. 4 

~~_~ !e!!~:9~!!~!~~ 

C8ITlponula trachcllum •• 2 1.2 11 

M't'cl!l16 IllUral1& 1.2 •• 2 

Geranlln1 rOb!!Tthnum • • 2 1. 2 

PorletDTia erncllll!ll1s 1 .2 • • 2 

Terllis jepenlca •• 2 

~--g!!!~~:g!!~~~~g!:!!!!! 

C81ystl!l)la sepll.6!l 1. 2 1.2 1.2 11 

AutJus cae slu6 2 . ) 11 

Glecl'lOma hederaCli!1I 2.2 

~g--~~!!~~ 

Arct1Lm mi nus 1. 1 

Armorac1.a rusticllna 

~~- -~!:!~!!!!~!! 

Artem1.ale vulgarls •• 2 1.2 •• 2 111 

Url1.ca dio lca • • 2 • • 2 1.2 1.1 2.' III 

Gcleopol0 lctrahi t 1. 1 • • 2 

Clrelum vu l gare +. 2 

~!~!!!~!E 

Ar rhenalherUII elatlus 1.2 1.2 • • 2 1. 1 •• 2 1. 2 IV 

Agropyron repena •• 2 1.2 1. 1 1.2 •• 2 111 

Rubu9 frutl cOBuB agg. 1. 2 ).) 1. 2 2. ) • • 2 1Il 

Ach1l1eB ml11efol1l6Tl egg. 11 
Clematis vllslba • • 2 ) . ) 11 

Lathvrus prlltenata •• 2 11 

Viele crlllccc • • 2 1.2 •• 2 11 

Menth8 long1r o11111 1.2 •• 2 11 

DacLv118 glomeratl!l 1.2 11 

Cira ilJll arVRnae 2. 2 2.2 11 
SsmbucU8 n1gr8 1.2 1.2 2.2 11 
8rornue lnermle •• 2 •• 2 11 
Rorippe spec. • • 2 

Gel1um mollugo eQO. • • 2 1.2 

Anthrlacue Bylv •• tr18 

Convolvul u8 BrvI!nll18 •• 2 1. 2 

Broll'lJs eter1l10 • • 2 

Ht..mulu'B l upulua 1.2 

Tusel1aQo r lllI'f are 1. 2 

Stechyll Bvlvat1ca +.2 

Atßerdem j e elrme l 1.n Nr. 1: •• 2 Orlganull vu1oare, • • 2 Scrophul.rlll nodola, + D11J1l8l1e 

lutllltl, r Helles nu t.nl , + Ctlrtluue perDOnotai Nr. 2; 1.2 Cuacutll .uro~ •• , +. 2 AQ reltil1 

IItolonifera IIg9., • • 2 TrtfoliLnl pr aunae, • DrvopLarla f1llx-fI'IIa, + Fregaria v.üeB, 

T Tar!lxacum offle inal., r EpUot:l1un !lf1OUaUrol1l.111j Nr. )1 • • 2 COronUh varia, +. 2 

lotus ccrnlculetue. +.2 GellL111 VlrU'h. r P ll1llJlrclle ndrnl9l1, r P •• Unec. · .. t1va, 

r Sl!lvle pratene1e, r Verente. chemeecry., r Gar.niL.rn pua1 1l1.lll; Nr. 1.,: •• 2 S .... c10 1n­

allqulcllna, • • 2 HcrCIlUTI murlnl.6!lj Nr. 5: 1.2 Ulmull csrpelltr18 juv., +.2 ,...dl clIQo x vllrtft, 

+.2 Phre(}llites euatr.l1s, r Conyza CllredenalB, r LnetuclI !U!!rrlola; Nr. 6: '.Z Convolvulua 

8fven81s, •• 2 Stenect1s IInruB, • POIl rerrcral1e, • ft'elllotult orrtclnel1l1, + Pot.ent1l1n 

reptans, + Lol1llT1 perenne, + F'estul::e pratenlt ~e: NT . B: 2. 2 Aatraoalua clcer, + ßraChV­

pOdium plnnatufll , .. Poe cmpresea; Nr. 9: +.2 Verbene ofrtclnel1a, + Atropa tn,Uadunna , 

... EQulsetum arvense, + Phlcum pratense: Nr . 10: ,., Rubua lda.ul , 2.2 Hercurlallu 

pere m 19, •• 2 Oxll119 IIcetoaeU., +.2 Poa trlvlalls, •• 2 SolaflU'll dulcDl1'l!lf'll. 53 



In den Dolomiten steigt das Sambucetum eburi bis auf mindestens 1500 m 
hinauf; in den Gailtaler Alpen wurde es noch in ca. 940 m Höhe angetroffen 
(BRANDES 1979). 

5. Westdeutsch land 

Nach BERLIN (1971) ist Sambucus ebulus in der östlichen Eifel als Neophyt 
einzustufen und findet sich dort entlang der Eisenbahnstrecken in meist 
größeren Herden. An einer Höhenburg in der Nordeifel wurde der folgende 
Bestand notiert, der wiederum dem frischen FIUgel der Aptemisietea-Gesell­
schaften nahesteht: 

Einzelaufnahme 1. 10 m2 , 0100\. Juni 1981: 

Strauchschicht : 3. 3 Sambucus ebulus, 2.2 Cornus sanguinea , 1.2 Rubus fruticosus agg. 

Krautschicht : 2.3 Mercurialis perennis, 2.2 Cirsium arvense, 1.2 Stachys sylvat1ca, 
1.2 Arrhenatherum elatlus, 1.2 Galium mollugo, +.2 Vicia sepium, + Urtica dioica, 
+ Artemisia vulgaris, + Chaerophyllum temulum, + Bryonia spec., + HeracleWll sphon­
dylium, + Dactylis qlomerata. 

Aus der umgebung von Mettmann (Niederbergisches Land) belegte KUPRA (1974) 
Sambucus ebuZus-Fluren mit drei Aufnahmen (Tab. 5, Spalte 2). 

6. Weitere Gebiete 

Im südlichen Niedersachsen 1st SambuauB ebuZuB nach den Ergebnissen der 
floristischen Kartierung als verschollen einzustufen (vgl. HAEUPLER 1976); 
für ganz Niedersachsen bezeichnen HAEUPLER, MONTAG & WÖLDECKE (1976) die 
Art als "stark gefährdet". Aus Nordwestdeutschland ist uns lediglich ein 
dem Lapaano-Geranion nahestehender SambuouB ebuZua-Bestand im NSG Heucken­
lock (Hamburg) bekannt. 

Die ersten überhaupt von Attich-Gesellschaften publizierten Aufnahmen stam­
men von KAISER (1926) aus dem Hennebergisch-Fränkischen Muschelkalkgebiet. 
Dieses "SambucuB ebuZuB-Assoziations-Fragment" gehört jedoch nicht zum 
Sambuce~um ebulij es stellt vielmehr eine kennartenlose, durch Fichten­
aufforstung gestörte Attich-Herde dar. GUTTE & HILBIG (1975) weisen aus­
drücklich daraufhin, daß die diChten SambucuB ebuZuB-Fluren der südlichen 
DDR Kahlschlag-, GrUnland- und Halbtrockenrasenarten enthalten, jedoch 
keine Ruderalpflanzen (vgl. auch GUTTE 1972). Auch die südpolnischen 
Bestände scheinen den SChlag.,. bzw. Saumgesellschaften nahe zu stehen 
(STUCHLIKOWA 1972). 

FLORISTISCHE UND ÖKOLOGISCHE GLIEDERUNG DER ASSOZIATION 

In d~r Ubersichtstabelle (Tab. 5) sind die uns zugänglichen Aufnahmen zum 
allergrößten Teil zusammengestellt. Hierbei zeigte sich, daß aus manchen 
Teilen des Areals von Sambucu8 ebuluB überhaupt kein Aufnahrnematerial vor­
liegt, aus den meisten Gebieten Europas jeweils nur einige wenige Aufnahmen 
veröffentlicht wurden, so daß diese Ubersicht nur vorläufig sein kann. 
Tab. 5 zeigt deutlich, daß die Assoziation außer Sambucus ebuluB keine 
weiteren Kennarten hat. Nach dem IICode der pflanzensoziologischen Nomen­
klatur" (BARKMAN, MORAVEC & RAUSCHERT 1976) lautet der gültige Name Sambu­
cetum ebuZi Felt. 1942 und nicht Ul'tico-Sambudetum Br.-Bl. (1936) 1952). 
Wie bei anderen, von ein e r Art dominierten Gesellschaften ergeben sich 
Probleme bei der Klassifikation: Die synsystematische Stellung ist nicht 
gerade augenfällig. Nach den Aufnahmen aus dem Verbreitungszentrum der 
Assoziation zu fehließen, gehört sie wohl zum Arction~ wohin sie aU9h z.B. 
von UBRIZSY & PENZES (1960), von BRAUN-BLANQUET (1967) oder von ELIA§ 
(1976) gestellt wird. 

Wenn , der Artenbestand in den einzelnen Gebieten auch erhebliche UntersChiede 
aufweist, so sind doch keine regionalen Kennarten vorhanden. Von einer Auf­
teilung in Gebietsassozlationen wird daher Abstand genommen. Relativ deut­
lich , zeichnen sich jedoch d r e i Ras sen ab: 

Mit Ausnahme des südöstlichen Mitteleuropa lassen sich die mitteleuropäi­
schen Bestande zur Rasse von HepacZeum spho"dy~ium zusammenfassen. Wichtige 
Trennarten sind die Umbelliferen Hepac~eum sphondylium, ToptUs japonica 
und Aegopodium podagpapia. 
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Abb. 2: Verbreitung der Rassen des Sambuaet um ebuli: 
o Rasse von He raaleum 8phondyliwn 
• Rasse von CarduUB acanthoides 

Rasse von Ba llota nigro SBp. alba 
Verbreitungsgrenze von SambuouB ebu1.us 
(verä.nd . nach WEINERT 1966) 

Zu dieser Rasse gehören auch die niederländischen $MUCINA & POPMA unveröff.) " 
sowie die franzöischen Bestände der Assoziation (GEHU 1961; GEHU. RICHARD 
& TUXEN 1972 ) . 
Besonders im Norden ihres Verbreitungsgebietes nähert sich die Rasse Von 
Heraoleum sphondylium den nitrophilen Säumen und/oder sogar den Schlagfluren 
Manche AUsbildungen könnten auch als Samb uaua ebu Zua- [GaZio- Ca lYB tagie taZia ] .:. 
Derivatgesellschaft bezeichnet we rden. 

Die Rasse von Cardu us aoanthoide B stellt den Typus der Assoziation dar . Sie 
wird durch CarduuB acanthoide s l Ballota nigpQ ssp. nigra und Pastinaaa 
sativa gekennzeichnet. W~hrend die Bestände in der Slowakei RubuB oae 8i~8 
in hoher Stetigkeit enthalten, fehlt diese Art , den ungarischen und rumäni­
schen meist. Diese sind offenbar lückiger, beherbergen lichtbedürftige 
Arten wie z.B. Ciahorium intybus und eine Reihe von Trittpflanzen. Mit 
JJo'I'deum mUl'inum l Chenopodium al.bl.4m und Laatuaa serrioZa sind nun auch ein­
jährige Ruderalpflanzen vertreten. 
Die Anwesenheit von Arotium minuB 1 Conium ma cul.atum, Sil.e ne aLba und A~te­
mi sia vulgaFis mag als Hinweis auf die Zugehörigkeit zum Aration gewertet 
werdenw 

Das Verbreitungsgebiet dieser pannonisch-danubischen Rasse umfaßt Rumänien 
(MORARIU 1943; BUJOREAN, GRIGORE, OPREA & COSTE 1969; POP 1969; DIHORU 1970. 

TODOR, GERGELY & BARCA 1971, MITITELU & BARABAS 1972), ungarn_~FELFÖLDY , 
1942) sowie die pannonisch getönten Gebiete der Slowakei (ELIAS 1977. 1978 

.) Herrn Dr. L. MUCINA (Bratislava) danke ich herzlich für die Oberlassunq unverOffent­
lieh ter Aufnahmen, 
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u. 1980) und österreichs. Vermutlich gehört auch die von HEJNY (1979) aus 
Böhmen mitgeteilte Aufnahme hierher. 

Die Rasse von Ballota nigra ssp. alba hat nord- bzw. submediterrane Verbrei­
tung. BaHota nigra .sp. alba " , Hordeum leporinum". Malva aylvo.tri. , Si oym­
brium offiainale, Sonah u8 oleraa.u. und Rubu. ulmifoliu. sind ihre Trennarten. 
Diese Ras~e is t von Spanien (BRAUN-BLANQUET 1967, BRAUN-BLANQUET & BOLOS 
1957, BOLOS 1956, RIVAS GODAY 1964, VIVES 1964) über Südfrankreich (BRAUN­
BLANQUET 1952), Italien, Dalmatien (HOVATIC 1963) bis nach Albanien (UBRIZSY 
& PENZES 1960) verbreitet. Wahrschein l ich hat sie ihren Schwerpunkt nicht im 
mediterranen KUstenbereich, sondern in der angrenzenden submediterranen Stufe . 
Nach eigenen Beobachtungen sind Böschungen von Eise nbahndärnrnen und Oliven­
gärten ebenso wie Straßengräben und Ränder älterer Ruderalstellen (außerhalb 
der Ortschaften) bevorzugte Wuchsplätze. In Spanien schließlich scheint das 
Samb uaetum ebuli an humide Gebiete gebunden zu sein bzw . sich auf die Ufer 
von Bewässerungskanälen zurückzuziehen (BRAUN-BLANQUET & BOLOS 1957). Am 
SUdalpenrand berUhren sich wahrscheinlich die Areale de r Rassen von Ballota 
nigpa ssp. alba bzw. von He~acZeum sphondyZium. 

Die Gliederung in Subassoziationen erscheint noch unklar, da zu wenig über 
die ökologie des Sambucetum ebuLi bekannt ist. Orientierende mikroklirnatische 
Untersuchungen wurden von UBRIZSY (1956) ausgefUhrt: Erwartungsgemäß sind die 
Temperaturverhältnisse in den Attich-Beständen im Vergleich zu anderen 
Ruderalgesellschaften relativ ausgeglichen, die Luftfeuchtigkeit ist ver­
gleichsweise hoch. Die Symphänologie wurde von MUCINA (1978) untersucht. Bis­
lang wurden Subassoziationen von Pa ri etaria vulgar iB (HORVATIC 1963), von 
Caly.tegia .epium (BRAUN-BLANQY~T 1967), von Urtioa dioioa (BRAUN;BLANQUET 
1967), von Bpomu. inermiB (ELIAS 1978), von BpomuD toatorum (HEJNY 1979) 
sowie die Typische Subassoziation beschrieben. 
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Fundortsangaben zu den Tabellen 

~ 
Nr . 1 : Schuttplatz bei S t ausaeker (Kr. Kelheim/Do. ) . 18 . 7.1978. 
Nr . 2 : wal drand bei Stausacker (Kr. Ke l heim/Do .) . I B. 7 .1978 . 
Nr . 3: straßenr and im Hienheimer Forst b. K.elheim/ Oo. 20.7 . 1978. 
Nr. 4 : Straßenrand bei Burggriesbach (Kr. Neumark t / O. ). September 1979 . 
Nr . 5-10: Straßenränder in Wäldern nördlich und westlich von Kelheim/Oo. 

September 197B . 

~ 
Nr . 1- 3: Böschungen von EinsenbahndAmmen östlich Ehrach . September 1978. 

~ 
Nr . I, 
Nr . 2, 
Nr. 3: 
Nr. 4 , 
Nr. 5, 
Nr. 6, 

Nr. 1 , 

Nr . 2, 
Nr. 3 : 

Nr. 4 : 
Nr . 5, 

We grand oberhalb Scharfling am Mondsee. ca. 550 m. 13.7.1981 . 
Straßeng raben lä.ngs eines Ficht en f o rstes • 2 km südlich Krems/ OÖ . 14.7 .19Bl • 
Waldrand an der Bundesstr . 158 oberhalb des Fusch lsees. I J . 7 . 19B I. 
Straßenrand südlich Neumarkt- St. Velt (Oberba yern) . 9 . 7. 1981. 
Straße nrand südlich Neumarkt- St . Veit (Oberbayern) . 9.7.1981. 
Rand eines Fichtenforstes zwischen Unterscherm und Ne umarkt-St . Veit 
(Oberbaye rn) . 9.7 . 19B 1. 

Straßenrand z wi schen Mezzolornbardo und Mol ve na (Trentlno) , ca . 900 m. 
11. 7. 1979. 
Waldrand bei Gsch non oberhalb Neumarkt. ca. 1000 m. 23 . 7 .1 979 . 
Straßenrand zwischen Mezzolombardo und Mol vena (Trentino) , ca. 900 m. 
11. 7 .1979. 
Straßengraben in Nähe der Veroneser Klause. 20 . 7 . 1979. 
StraBenrand bei Auer i n Nähe des Ka I terer Sees. 27 . 7 . 1979 . 
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Nr. 6: Straßenrand im Val di Non (Nonstal; Trentino), z. T. von Robinien beschattet. 
17.6.1980. 

Nr. 7: StraBenrand i n Nähe des Kalterer Sees. 27.7.1979. 
Nr. 8: Südexponierte Straßenbösch ung bei Panchia (Val di Cembra/Fleimstal, Trentino). 

14.7.1978. 
Nr. 9: Gailbergsat.tel, ca. 940 m. August 1977 (aus BRANDES 1979). 
Nr.10 : Rand eines Fichtenwaldes unterhalb Gschnon bei Neumarkt, ca. 800 m. 

23 .7.1979. 

Tab. 5: 

Spalte 8: 1 Aufn.: Weinbergsweg oberhalb Wien-Nußdorf. 20.10.1979. 
1 Aufn.: Neusiedl a .S . 1.7.1977. 

Spal te 21: 3 Aufn. von Wegrändern und Ruderalsteilen bei Fiesoie , ca. 330 m. 
September 1981. 
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